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Die Wurzeln der Wehrkraft

er agrariſchen Agitation ſpielt das Argument einede Jene PTaß die Wehrkraft des Reiches überwiegend in

Landwirtſchaft wurzele Daraus wird ehe daß
e Staat die Landwirtſchaft mit allen möglichen Mitteln
n auf Koſten der übrigen Erwerbszweige unterſtützen
Mſe wenn nicht die Wehrkraft des Landes geſchädigt
den ſolle Wir erkennen durchaus die Bedeutung der
Andwiriſchaft für unſer Wirtſchaftsleben und auch für die
Fehrkraft des Reiches an müſſen aber der agrariſchen Ve
hauptung daß die Landwirtſchaft die Grundlage der
militäriſchen Leiſtungsfähigkeit des Reiches ſei entgegen
treten Mit einſeitigen Schlagworten iſt nichts getan Es
muß auch in dieſer Frage eine genaue Prüfung der tat
ſächlichen Verhältniſſe Plaß greifen wenn ein richtiges Urteil
gefällt und die entſprechende Schlußfolgerung für die Geſetz
gebung gezogen werden ſoll Der bekannte Nationalökonom
Lujo Brenkano hat ſich mit der Frage eingehend beſchäftigt
und iſt in verſchiedenen Veröffentlichungen zu Ergebniſſen
gekommen die mit der agrariſchen Behauptung nicht im
kinklang ſtehen

Zur Grundlage dieſer Behauptung wird die willkürliche
Gleichſtellung von ländlich und landwirtſchaftlich von ſtädtiſch

und induſtriellgemacht Davon ausgehend hatman eine Ueber
legenheit der rein ländlichen ackerbautreibenden Bezirke über
die ſtädtiſchen induſtriereichen hinſichtlich der Wehrfähigkeit
um 200 und mehr Prozent behauptet Es gibt aber
Hunderttauſende von Gewerbetreibenden auf dem Lande
und nicht jeder der in der Stadt wohnt lebt vom Gewerbe

J betriebe Geht man nicht nach Bezirken ſondern individuell
vor ſo ſieht die Sache ganz anders aus Nach der Re
krutiernngsſtatiſtik kamen im Jahre 1904 auf je
1000 Landgeborene an Eingeſtellten und Ueberzähligen 586
auf je 1000 Stadtgeborene 531 auf je 1000 landwirtſchaft
J lich Beſchäftigte 590 und auf je 1000 anderweitig Beſchäftigte
dös an Eingeſtellten und Ueberzähligen Statt um 66 und mehr

Prozent wie die Agrarier behaupteten waren alſo die Stadt
e nur um weniger als 10 Proz die anderweitig
Beſchäftigten nur um etwas mehr als 5 Proz minder
tauglich als die Landgeborenen bezw die lan
ſchaftlich Beſchäftigten Allein der Unterſchied in der
Tanglichkeit der Landgeborenen und der Stadt
geborenen iſt nicht nur nicht unerheblich er iſt auch
nicht allgemein Die Armeekorpsbezirke Schleſien Weſtfalen

Rheinprovinz Hannover Württemberg Lothringen Regie
rungsbezirk Wiesbaden und Arnsberg der III bayeriſche

der u a Mittelfranken und den größeren Teil Oberfrankens
umfaßt dieſe Bezirke enthalten Gebiete von hervorragend
induſtriellem Charakter Jſt es alſo richtig was die
Agrarier behaupten daß die ſtädtiſch induſtrielle Beſchäf
tigung die Wehrkraft gefährde dann hätte ſich das am
eheſten in jenen Armeekorpsbezirken zeigen müſſen Was
xigt ſich aber in Wirklichkeit Das Gegenteil Jn den
Jahren 1902 04 war dort die Tanglichkeitsziffer der ſtadt

geborenen und nicht landwirtſchaftlich Beſchäftigten beſſer
als die der landgeborenen landwirtſchaftlich Beſchäftigten
Fragt man weiter in welchem Maße die in das deutſche
Heer Eingeſtellten und Ueberzähligen heute der Landwirt
ſhaft angehören ſo zeigen die Erhebungen daß im Jahre

1902 nur mehr 29,4 Proz im Jahre 1903 nur 31,3 Proz
im Jahre 1904 nur 30,97 Proz vor der Aushebung land
wirtſchaftlich tätig waren Alſo nicht einmal mehr ganz
ein Drittel der Mannſchaſten der deutſchen Armee gehört

die landwirt
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ſchaft herübergekommen Stammen

Vierzigſter Jahrgang

n e ſie nicht etwaab von landwirtſchaftlich tätigen Eltern Um dieſe Frage
zu beantworten müßte man den Beruf der Eltern der
Rekruten kennen Dieſe Kenntnis für das Reich hat uns
der Reichskanzler verſagt weil ſie ſehr gegenet ſei
fremden Staaten einen unerwünſchten Einblick in die

W ddetelße zu geſtatten auf welche ſich die Wehrkraft
gründet

Die bayeriſche Regierung war weniger ängſtlich und
hat entſprechend den Wünſchen des Landtags auch die Er
hebungen über die Abſtammung der Rekruten von land
wirtſchaftlich und von anderweitig tätigen Eltern nun ſchon
weimal veröffentlicht Sie haben einen überraſchenden
ufſchluß gegeben Man bedenke daß im Jahre 1882 noch

50,89 Prozent der Bevölkerung Bayerns der Landwirtſchaft
angehörten danach hätte in den Jahren 1902 und 1903
mehr als die Hälfte der bayeriſchen Rekruten von landwirt
ſchaftlich tätigen Eltern abſtammen müſſen Statt deſſen
ſtammten im Jahre 1902 von 32,531 Rekruten nur 14,949
von landwirtſchaftlich tätigen 17,582 von anderweitig
tätigen Eltern im Jahre 1903 von 30,075 Rekruten nur14,782 von landwiriſchaftlich tätigen 15,293 von ander
weitig tätigen Eltern beide Jahrgänge zuſammengerechnet
von 62,606 Rekruten nur 29,731 von landwirtſchaftlich
tätigen dagegen 32,875 von anderweitig tätigen Eltern
Nicht die induſtrielle ſondern die landwirtſchaftliche Be
völkerung iſt hinter der Rekrutenzahl die ſie liefern ſollte
zurückgeblieben Dieſe tatſächlichen Feſtſtellungen wider
ſprechen dem ſo oft wiederholten und auch in Eingaben an
den Reichstag aufgeſtellten Argument der Agrarier daß die
Wehrfähigkeit des Landes überwiegend auf die Landwirt
ſchaft angewieſen ſei Die Bedeutung der übrigen Er
werbszweige für die Wehrkraft darf zum mindeſten nicht

unterſchätzt werden C
Deutſches Geich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer wird wahrſcheinlich hente nach einem Beſuch

des Oberpräſidenten Frbru v Schorlemer auf Schloß Lieſer
an der Moſel die Rückreiſe nach Berlin antreten

Der Parteitag der Freikonſervativen
Der mit reichlicher Reklame angekündigte freikonſervative

Parteitag der erſte den die Partei ſeit ihrem Beſtehen über
haupt abgehalten hat am Donnerstag in Breslau ſtattgefunden
Ein beſonderer Anlaß zur Einberufung eines Parteltages lag
auch jetzt nicht vor Die Herren v Kardorff und Frhr v Zedlitz
die anerkannten Führer der parlamentariſchen Fraktion des
Reichstags und des preußiſchen Landtags hatten wohl nur das
Bedürfnis ihre Steuerpolitik im Reiche und ihre Schnlpolitik in
Preußen zu rechtfertigen und entledigten ſich dieſer Aufgabe mit
den in ihrer Preſſe bis zum Ueberdruß wiederholten faden
ſcheinigen Argumenten Der Hauptz wecck dieſer parteipoliti
ſchen Vorſtellung die zuerſt nur als eine Beſprechung der
ſchleſiſchen Freikonſervativen geplant war nachher ſich aber zu
einem allgemeinen Parteitag auswuchs ſcheint der geweſen zu
ſein zum Kampf gegen den Umſturz mobil zu machen und
ſämtliche bürgerliche Parteien für die nächſten Reichs
tagswahlen zu einer Verſicherungs geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit
gegen die Sozialdemokratie zuſammenzuſchlie
ßen Das geht aus den Worten des Herrn v Kardorff un
zweifelhaſt hervor der die bürgerlichen Parteien aufforderte das
Kriegsbeil noch tiefer zu begraben als es bisher ſchon geſchehenheute der Landwirtſchaft an Iſt die Mehrzahl der übrigen

Drittel nicht aber trotzdem aus der Landwirt ſel Der Sozlaldemokratie gegenüber ſollten für die künftigen
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Es iſt dies bekanntlich ein Lieblingsgedanke des Fürſten Bülow
der außer dem freikonfervativen Führer Herrn v Kardorff auch
die Führer der Nationalliberalen und des Zentrums die Herren
Baſſermann und Spahn für einen ſolchen Zuſammenſchluß der
bürgerlichen Parteien gewonnen hat die denn auch in ihren
Reihen nach Kräften bemüht ſind den Wunſch des Herrn
Reichskanzlers zu erfüllen Das alte Kartell aber diesmal
mit Einſchluß des früheren reichsfeindlichen Zentrums ſoll
neu belebt und erweitert werden Man hat infolgedeſſen auf
dem freikonſervativen Parteitag in Breslan entgegen der
erſten Ankündigung daß man auch dem Zentrum in Oberſchleſien
entſchieden entgegen treten müſſe ſich jedes unfreundlichen
Wortes gegen das Zentrum enthalten auf das ſich ja die Reichs
regierung wie Fürſt Bülow dem Kalſer kürzlich erklärt hat un
bedingt verlaſſen kann Der Standpunkt den die Herren
v Kardorff v Zedlitz und Gamp in Breslau in wirtſchaftlichen
Fragen eingenommen haben kann Wort ſür Wort von den Herren
Baſſermann und Dr Friedberg einerſeits und den Herren Spahn
und Bachem andrerſeits unterſchrieben werden Nur in der Frage
des Wahlrechts dürfte die Phalanx der neuen Kartellparteien
ſehr bald in die Brüche gehen Herr v Zedlitz produzlerte ſich
als Scharfmacher gegen das Reichstagswahlrechts par excollence
und übertrumpfte in Breslau ſelbſt ſeine heftigſten Attacken in
den letzten Landtagsdebatten Wenn die Stunde kommt o er
klärte Herr v Zedlitz unter dem lebhaften Beifall ſeiner Partel
freunde in der wir die Ueberzeugung gewinnen daß das Reichstags
wahlrecht mit dem Beſtande des Reichs unvereinbar iſt den
Beſtand des Kaiſertums und die nationale Stellung Dentſchlands
in der Welt gefährdet iſt es die patriotiſche Pflicht elnes jeden
auf Mittel und Wege zu ſinnen um das Reichstagswahlrecht
mit den Exiſteuzbedingungen des Reiches in Einklang zu
bringen

Dieſe Stunde wäre natürlich in dem Augenblick gekommen
wo die beiden konſervativen Parteien mit den Nationalliberalen
der Wirtſchaftlichen Vereinigung und den Zentrums Scharf
machern vom Schlage des Grafen Strachwitz im Reichsiage die
Majorität bekommen würden und die Reichsregierung würde
eine ſolche Aktion zur Beſeitigung des beſtehenden Reichstags
wahlrechts mit Wonne begrüßen Dieſer Breslauer Schlachtruf
gegen das allgemeine Wahlrecht iſt deswegen von größer prin
zipieller und aktneller Bedentung weil hier eine program
matiſche Kundgebung derjenigen reaktionären Gruppe vorliegt
die ſchon ſeit langem die Führung in dem Kampfe gegen das
allgemeine Wahlrecht übernommen hat Da der Angriff die
beſte Verteidigungswaffe iſt ſo fönnen u E die liberalen
Partelen dieſe dreiſte Herausforderung nicht beſſer beant
worten als mit einem wuchtigen Vorſtoß gegen das
reaktionäre Dreiklaſſenwahlſfyſtem in Preußen
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Chlodwig Hohenlohe und Maximilian Harden
Jn der neueſten Nummer der Zukunft befaßt ſich Moximilkan

Harden eingehend mit den Hohenloheſchen Denkwürdigkeiten
Bismarck ſo ſchreibt Harden u hlelt den kleinen Chlodwig

für einen noblen und ihm trotz der Jntimität mit dem Groß
herzog von Vaden in Treue ergebenen Mann Eines Tages
ſagte er mir Sie werden mir gewiß das Zeugnis geben daß
ich mir keine Jngerenz auf Jhre politiſche Tätigkeit anmaße
keinerlei Zenſorialbefugnis aber ich habe manchmal den Eindruck
daß Sie den armen Hohenlohe zu unfreundlich behandeln
Schwach iſt er doch kein Böſewicht Jch halte ihn heute noch
für einen vornehmen Mann und glaube Jhnen das ſagen
zu dürfen ohne mich dadurch unſtatthafter Beeinfluſſung Jhres
Urteils ſchuldig zu machen Jch mußte antworten daß Chlodwig
mir unaufrichtig im Handeln und Unterloſſen von der Sorge un
perſönlichen Vorteil beſtimmt ſcheine namentlich auch in ſeinem
Verbältnis zu Bismarck Später ſagte der Fürſt dann Jch
fürchte Sie haben recht daß ichAber Sie begrelfen
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Pfenilleton
Keue Sunde aus der Urgeſchichte Chaldäas
Die in Vabylonien unternommenen Ausgrabungen haben

bekanntlich am weiteſten in die Urzeit menſchlicher Kultur
hineingeführt und wertvolle Aufſchlüſſe über die Kindheits
Waſen der Weltgeſchichte geboten Nachdem die Funde de

arze es in Telloh den Louvre mit Schätzen primitiver
Kunſt bereichert hatten nahmen die Amerikaner die
ſyſtematiſche Erforſchung Chaldäas in Angriff und gruben
ölf Jahre lang von 1888 bis 1900 im ſüdlichen Teile
s Landes Die Expedition die von der Univerſitätre Pennſylvanien ausging ſtand unter der Leitung
es bedeutenden Archäologen und Architekten Clement

Fiſher und konzentrierte ſich beſonders auf aus
Pdehnte Grabungen in den großen Trümmerſtätten von
ffar der Slätte der alten Stadt Nippur Die

iſenſchaftliche Verarbeitung dieſer wichtigen Funde iſt nach
en vorläufigen Mitteilungen die Peters und Hilprecht

degeben haiten erſt jetzt zum Abſchluß gelangt und wird
in offiziellen Berichten bekanntgegeben

e Ausgrabungen ſind mit großer Sorgfalt bis in eine
a hinabgeführt worden die keine Spuren menſchlicher
h ugkeit mehr verriet und ſo ſind im Verkaufe e ets
a abſteigenden Unterſuchungen nicht weniger als ſieben
geſander folgende Beſiedelungen des Ortes feſt
ellt worden deren Anlagen aus einem von der Prä

du bis in das erſte Jahrhundert n Chr reichenden
aume herſtammen Ueber die Anfänge chaldänſcher

der und die geſchichtliche Entwickelung des babyloniſchen
wird dadurch neues Licht verbreitet Die früheſie

de delung an der Stätte der Ausgrabungen ſcheint ein
oder eine kleine Stadt geweſen zu ſein die rund um

ein primitives Heiligtum des Stammesgottes Mullil eder
Bel erbaut war

Der Tempel beſtand aus wenig mehr als aus einer
geweihten Einfriedigung mit einem Altar in der Mitte Fer
wurden zwei große mit der Hand gefertigte Ton vaſen
aufgefunden die mit einem Flecht muſter dekoriert waren
doch zeigte ſich keine Spur ſchriftlicher Aufzeichnungen oder
eigentlichen künſtleriſchen Schmuckes Die Bauart mit un
geformten Tonziegeln wies einen ſehr primitiven Charakter
auf und ließ darauf ſchließen daß dieſe erſten Anſiedler
mit dem Ziegelbaun noch nicht lange vertraut waren ſondern
früher hauptſächlich rohbehauene Steine verwandt hatten
Alle Spuren von menſchlichen Wohnungen waren ver
ſchwunden da ſie wahrſcheinlich aus Holz oder Zweigen
und Ton beſtanden hatten und verbrannt waren Die
Datierung dieſer erſten Schicht iſt nicht möglich aber die
Anſiedelung entſtand ſicherlich lange vor dem Jahre 4000
v Chr dem die darüber liegende zweite Schicht zum min
deſten angehört

Dieſe zweite Niederlaſſung eine ſchon anſehnliche Stadt
war von einer rohen Mauer umgeben und eine der inter
eſſanteſten Entdeckungen iſt das große Stadttor das
freigelegt worden iſt Es iſt eine breite mächtige Pforte
auf jeder Seite von Türmen flankiert und hat zu beiden
Seiten er gepflaſterte Wege für die Fußgänger Es
erinnert merkwürdig an die Tore orientaliſcher Städte wie
ſie noch heute vorkommen Hier wurden außer anderen
Gegenſtänden zahlreiche Stein vaſen entdeckt die ſehr
archaiſche Jnſchriften eines Königs von Sumir oder
Shinar namens LugalZaggiſi trugen eines Zeitgenoſſen
augenſcheinlich jener früheſten Herrſcher deren Denkmäler in
Telloh gefunden wurden und die noch dem fünften Jahr
tauſend v Chr angehören

Aus dem Text der Jnſchriften geht hervor daß damals

König erklärt alles Land beherrſcht zu haben von dem Meer
von Elam oder dem Perſiſchen Golf bis zum Meer der
untergehenden Sonne oder dem Mittelländiſchen Meer
Eine ziemlich hohe Ziviliſation macht ſich hier ſchon bemerkbar
bronzene Geräte wurden gebraucht es beſtanden ſtreng
geſonderte Kaſten unter denen die Prieſter Schreiber
Soldaten und Arbeiter erwähnt werden
Die Anſiedlung der wir in der nächſten Schicht begegnen

iſt von imponierender Größe und Wucht der Anlage
dächtige Mauern die an vielen Stellen 20 Fuß dick ſind

laufen um eine maſſive Plattform von Ziegeln herum a
welcher die Gebäude ruhten Es iſt eine gewaltige
Tempelanlage wieder mit dem heiligen Altar in derMitte um die g dann die Gebäude der Stadt gruppieren

Hier wurden Stempel aufgefunden mit denen beſtimmte
Buchſtaben in die Ziegeln eingedrückt wurden ſo daß wir
hier einen erſten Verſuch der Druckerkunſt vor uns haben
Die entdeckten Ziegel und Steinpfeiler tragen die Namen
des Königs Sargon von Akkad und ſeines Sohnes Naram
Sin der beiden Herrſcher alſo deren Regierung man nach
den Funden von Telloh um 3800 aber auch in eine ſpätere
Zeit um 3000 angeſetzt hat Die Rechnungen und Be
richte vom Bau des Tempels wurden in Zimmern aufbewahrt
gefunden die in den Mauern ſich befanden Sie waren in
Gefäßen aufbewahrt die mit Pech verklebt und zugeſiegelt
waren Eine große Anzahl von Täfelchen mit Jnſchriften
wurde ebenfalls ans Licht gefördert

Dieſe Stadt ſcheint völlig zerſtört worden zu ſein denn
kurz danach wurde eine neue Stadt gebaut die aus der
85 König Gudeas ſtammt Neue rieſige Mauern und

auwerke wurden auf den alten Grundmauery der
Sargoniden aufgerichtet die Stadt erhob ſich nun terraſſen
förmig in vier übereinander gelegenen Komplexen empor

ſchon zahlreiche Stadtkönigreiche in Chaldäg waren der
diesmal das Heligtum des Gottes auf ihrer Höhe tragend
Die Tempelanlage war viereckig und beſtand aus mehreren



h

en

da wo man meinen Wünſchen zugängüch iſt perſönliche An

lleßlich doch alles und man zeigt dann mit Fingern auf den
8sartigen alten Mann der an keinem Nuchfolger ein gutes

Haar Iläßt
Ueberdie Veröffentlichung der Denk würdigkeiten

ſelbſt ſagt Harden Wichtig iſt zunächſt die Frage nach dent
Zweck der Veröffentlichung Hat Chlodwig gewollt
Sicher Die Herausgeber berufen ſich auf ſeinen Willen und
wer tankend Druckſeiten zuſammenſchreibt tut s nicht um ſeinen
Söhnen und Enkeln ein Privatvergnügen zu bereiten Wünſchte
er die Publikalionen bis in die Zeit vertagt zu wiſſen wo
von den erwähnten Perſönlichkeiten keine mehr lebt Un
wahrſcheinlich Erſtens iſt nicht anzunehmen daß der
Sohn dieſen Wunſch wicht reſpektiert hätte und zweitens würde
dieſe Sammlung von Jndiskretionen und Anekdoten nach zwanzig
Jahren vielleicht ſchon nach zehn die gewünſchte Wirkung ver
ehlen Jch bin überzengt daß Chlodwig eine ſchuelke Ver
ffentlichung wollte und ſich beider Vorſtellung des Skandälchens

das dann entſtehen würde die Hände rieb Ueberzengt bin ich
freilich auch daß er nicht alle 8s was wir jetzt leſen publiziert
bätte Warnm taten s die Herausgeber Prinz Alexander zu
Hohenlohe Schillingsfürſt und der Oberkonſiſtortalpräſident Dr

riedrich Curtins That is the question Prinz Alexander
tand dem Vater perſönlich nicht ſo nahe wie die Prinzeſſin

Stephanie politiſch aber am nächſten Ein liberaler Herr in
den letzten dar als radikal demokratiſch verſchrien und
Herrn v Köller dem Herrſcher im Reichsland ein Dorn im
Ange Die Angabe er habe den ganzen Nottizen
banfen mit dem Recht zu freier Verſügung Herrn Curtius
verkanft ſollte ihn wohl nur entlaſten Der Prinz
der bisher Bezirkspräſident in Colmar war hat an der Redak

tion der Tagebücher mitgearbeitet Beamte und Politiker gefragt
ob dieſe oder jene Stelle wohl publiziert werden dürfe und als
der Lärm anfing jedem der s hören wollte geſagt er wiſſe gar
nicht was man von ihm wolle er habe ja alles geſtrichen was
man verlangt habe Was wollten die Herausßeber der
Denkwürdigkeiten Wenn Prinz Alexander den Malteſer

mimen wollte mußte er zunächſt ſeine Entlaſſung aus dem
Reichsdienſte erbitten Durfte er nur an die Sache denken und
nicht fragen was perfönlich nnangenehm ſein könnte VBrauchte
er weder Deutſchlands internationale Geſchäſte zu erſchweren
noch ſeinen Vater als einen Schwätzer ohne Stolz und
Charakter zu kompromittieren Jch neige zu dem Glauben
daß Prinz Alexander in dieſem argen Handel nicht der bewegende
Wille ſondern nur Werkzeug war Weſſen Das wird nicht
leicht feſtzuſtellen ſein

Sehr eingehend befaßt ſich Harden auch mit der Stellung
des Großherzogs von Baden zu BVismarck Ueber
die Darſtellung Hohenlohes von dem letzten Beſuch des Groß
berzogs beim Fürſten Vismarck ſchreibt er Zwei alte Männer
in einem ſtillen Zimmer allein Der Kanzler wird grob Der
Großherzog antwortet Stimmen Sie mit mir in den Ruf ein

Es lebe der Kaiſer und das Reich Die wunderlichſte Szene
die ſich ertränmen läßt Si tacuisses Chlodwig Bismarck
bat nicht mir allein den Abſchiedsbeſuch anders dargeſtellt

Daß ich in dieſen Tagen nicht beſonders gut aufgelegt war iſt
am Ende begreiflich Jch hatte ja nicht erwartet nach dreißig
miniſteriellen Dienſtjahren an die Luft geſetzt zu werden Und
ich wußte daß der Großherzog dem jungen Herrn mehr als
einmal geraten hatte ſich von mir zu trennen Wenn er mir s
offen geſagt hälke wäre man unter alten Lenten vielleicht zu
einer Verſtändigung gekommen Daß ich auf die gemeinſame
Arbeit hin angeſprochen wurde nahmen die Nerven auch einiger
maßen krumm Die patriotiſchen Verdienſte des hohen Herrn in
Ehren aber zu gleichen Teilen hatten wir die Geſchäſtsſachen
doch wohl nicht erledigt Und als ich dann den Ausdruck des
Bedanerns über die vorzeitige Trennung zu hören glanbte kam
der Geſichtsſchmerz mein älteſter Feind und bei fo kumuliertem
Unbehagen die aller Hoftradition widerſprechende Andenlung
Seine Königliche Hoheit habe wenn ich recht unterrichtet ſe
doch ſelbſt im Sinn dieſer Trennung auf den Kaiſer eingewirkt
ünd ich könne deshalb mein Erſtaunen über das Beileid nicht
verhehlen Der Großherzog ſtand anf nahm ſeinen Helm und
ging ſtumm aus dem Zimmer Das klingt glanblicher menſch
licher als Chlodwigs Bericht hinter dem man den Vorhang fallen
ſieht Leute die es wiſſen konnten erzählten bald dangach der
Großherzog bedauere ſeine Haltung und wünſche dem Reich den
erſten Kanzler zurück Das war vielleicht von frommer Loyalität
erfunden Vetrübend bleibt s daß der redliche Mann und
tüchtige Fürſt der auf Vadens Thron ſitzt für die Slunde die
feine größte werden konnte nich groß genug war

a auf Hohenlohe zu hindern ſuche Auf meine Kappe kommt

ö

t

Weshalb die Memolren des Fürſten zu Hohenlohe in dieſem
Augenblick veröffentlicht worden ſind darüber zerbricht ſich
Mi ximilian Harden in der Zukunft den Kopf Dabei er
örterte er auch die Frage ob Geldgier des Prinzen Alexander
dafür maßgebend geweſen iſt eine Frage die er aber nur auf
wirft um folgende kleine Bosheiten gegen den dritten Reichs
kanzler und ſeine Sippe anbringen zu können

Der Erwerbsſinn des Hauſes Hohenlohe iſt oft
beſpöttelt worden Als im Manöver des Jahres 1890 das
mittelfräukiſche Schloß Schillingsfürſt Einquaärtiernn g be
lommen follte ließ Chlodwig bei dem der Schloßverwalter an
gefragt hatte anf das reichsſtändiſche Privileg verweifen
deutſchen Offizieren und Soldaten das Obdach weigern und nur
den Pferden der höheren Stäbe die fürſtlichen Ställe öffnen

weil wie böſe Zungen meinten nach dem Natnralleiſtungsgeſetz
der Dünger dem Quartiergeber bleibt Die Brigadeſtäbe
mußten im Städtchen notdürſtig untergebracht werden Offiziere
und Mannſchaften ſich mit ſchlechten Quartieren und karger

Gebäuden kleineren Tempeln und Wohnungen der Prieſter
Ein breiter Torweg führte zur Stadt unmittelbar von dem
Tempel aus ging eine breite Straße ganz mit Läden be
ſest in denen ällerhand auf den Gottesdienſt bezügliche
Gegenſtände eingekauft werden konnten

Unter den freigelegten Gebäuden hat eines augenſcheinlich
als Schule gedient denn in den Zimmern wurde eine An
zahl von könernen Schönſchreibtafeln gefunden die Schreib
anfgaben in Keilſchriſt Reihen von Wörtern und Redens
arten enthalten und eine vollſtändige Serie von Tafeln
auf denen die Multiplikationen von eins bis ſechzig ge
ſchrieben ſind Als Babylon unter der großen ſemitiſchen
Dynaſtie Hauptſtadt wurde verlor Nippur ſeine politiſche
Macht blieb aber immer noch ein wichtiger religiöſer Mittel
punkt Hammurabi der Geſetzgeber ſtattete die Stadt
mit Reichtümern aus und erneuerte ihren Tempel Viele
Hunderte von Täfelchen die von den verſchiedenſten An
gelegenheiten der Politik des Handels und täglichen Lebens
erzählen wurden aus dieſer Schicht gereitet darunter
intereſſante Briefe einer Bankiersfirma die während
des Perſerreiches ſchwierige Geſchäſte abwickelte

Auch eine große Anzahl hebräiſcher Jnſchriften hat
man entdeckt die manches über die babyloniſche Ge
fangenſchaft der re aufklären So kann es jetzt
als ſicher gelten daß der Fluß C ebar an dem der
Prophet Ezechiel wohnte der Kabaru oder Große
Kanal von Nippur war und daß von dem Bel Tempel
dieſer Stadt manche Einzelheiten ſeiner Viſionen herſtammen
Das Schlußbild aus der reichen Geſchichte Rippurs das die
Ausgrabungen enthüllen ſind eine parthiſche Ehe und
zahlreiche Funde der Römerzeit aus der letzten chicht

a

Verpflegung begnügen Jn mehner ganzen Dlenſtzeider Offizier der mir dieſe Geſchichte erzählte habe ich nie
wieder anf deutſcher Erde erlebt daß die Einqunartierungslaſt
mit Berufung auf ein Privileg abgelehnt wurde ein Fürſt zu
dem ſch als Ordonnanzoſfizier einer Brigade in einem früheren
Manöver gekommen war hatte in einem Schlößchen neben dem
Schillingsfürſt einer Kaiſerpfalz geglichen hätte Raum für vier
Generale fünfzehn andere Offiziere und dreißig Mann und vom
Kommandierenden abwärts bis zum Gemeinen wurden alle
reichlich verſorgt Als Chlodwig Kanzler geworden war ließ
er ſich ſofort den Sold verdoppeln und vergaß im Drauge
der Reichsgeſchäſte nie nach der für Werki cſeiner ruſſiſchen
Beſitzung D Red günſtigen Konjunklur auszulugen Sein
Sohn trat in den Aufſichtsrat der Vallinie und einer
bayeriſchen Bank Sein oehringer Vetter ließ ſich
gründen und brachte den alten Dynaſtennamen auf den Kurs
zettel Erni der Langenburger wollte als unerfahrener
Kolonlaldirektor nicht ſo billig arbeiten wie ſeine Vorgänger
und die Behauptung er habe aus dem Dispoſitionsfonds
Zuſchuß erhalten iſt noch nicht bündig widerlegt Für all
dieſe Herren war das Gold nicht wie für den Ovpernherzog der
Normandlie eine Chimäre und ſie mußten ſich den Schranzen
ſpaß gefallen laſſen Hohenlohe fordert vor der Leiſtung ſchon
hohen Lohn

Zu letzterem Punkt bemerkt eine Berliner Korreſpondenz
Wenn man ſtatt Zuſchuß nun Vorſchuß fchrelbt ſo ſtimmt die
Sache wie wir beſtimmt wiſſen ganz genau

Die Fleiſchnot
Jn den Blättern für Poſt und Telegraphie veröffentlicht

jetzt ein Poſtinſpektor eine detaillierte Ueberſicht ſeiner Ausgaben
aus den Jahren 1903,05 Dieſer Beamte iſt noch inſofern
glänzend ſituiert als er neben ſeinem Gehalt von 3300 M nebſt
660 M Wohnungsgeld einen jährlichen Zinſenzuſchuß von
2000 M aus ſeinem Privatvermögen bezieht Seine Ausgaben
ſind keineswegs übertrieben er verwendet z B für Wohnung
nur 14,1 Prozent gleich 841,7 während die meiſten ſeiner
Kollegen in Großſtädten ſicherlich mehr ſür Wohnung aufbringen
müſſen Jnsgeſamt ſtellen ſich ſeine Ausgaben für die drei
Jahre auf 17,948 denen die Einnahmen im Betrage von
11480 M gegenüberſtehen ſo daß ein Defizit von 6468 M vor
banden iſt Dieſes Defizit mußte vom Kgpitalſtock gedeckt
We An Nahrnngsmitteln verzeichnet die Ueberſicht folgende

oſten
1903 1904 1905

Schwarzbrot Weißbrot tägl 5,64 M
Kuchen 243 278 276 73 Pf täglichFleiſch Fiſch Geflügel zu 8Mittag 298 361 364 93 fürKartoffel Obſt Gemüſe 207 221 241 61 6 Per

Eier Butter Schmalz 329 362 373 97Wurſt Aufſchnitt Käſe 216 252 267 67 ſonen
Krämerwaren Salz mithinMehl Reis Eſſig uſw 99 123 146 33
Mich 178 185 199 51 564Kaſfee Thee Kakav 569 68 79 19 6Bier u ſonſt Getränke 94 Pfln Hauſe 105 116 135 83 tetNähutenſilien Eis und für dieVerſchledenes 107 1485 140 387 Perſon
Summe der Ernährung 1841 2111 2229

34,4 Proz der Einnahmen mußten für Nahrungsmittel auf
Der Haushalt beſteht aus ſechs Perſonen es

für die Perſon 94 Pf pro Tag ver
wendet Die Ausgaben ſtiegen von 1841 M im Jahre 1903
auf 2229 M im Jahre 1905 Das Jahr 1906 das noch viel
ungünſtigere Zahlen ergeben wird iſt in der Ueberſicht natürlich
noch nicht verückſichtigt trotzdem iſt die Steigerung der Aus
den mit 21,7 Proz eine ganz rapide Der Enſender bemerkt

azu
So oſt ich im vertrauten Freundeskreiſe das vorſtehende

Thema erörtert habe ſo oft iſt mir der Gedanke gekommen
Wie machen es nun aber die Kollegen welche ausſchließ

lich auf ihr Gehalt angewieſen ſind Wie müſſen ſie
keben um mit den ihnen für ihre Mühe und Arbeit gezahlten
niedrigen Subalternbeamten Gehältern auszukommen
Dieſe Frage erſchöpfend zu beantworten iſt uns bisher nicht
möglich geweſen Der mittelloſe Kollege muß äußerſt einfach
leben aber er kann trotzdem bei weitem nicht mit ſeinem Ge
halt auskommen Er darf nur etwa den Betrag des Wohnungs
geldzuſchuſſes für ſeine Wohnung aufwenden Eine dieiſe darf
er ſich niemals erlauben ebenſo kann er kein Theater oder
Konzert beſuchen und auch keinerlei Ausflüge machen die mit
Ausgaben verknüpft ſind Rauchen darf er natürlich auch nicht
Die Straßenbahn iſt für ihn nur in ganz beſonderen Anus
nahmefällen da obgleich er vielleicht viermal täglich mindeſtens

Slunden zu laufen hat Bücheranſchaffungen verbieten ſich
von ſelbſt Jn der Kleidung muß er noch viel größere Ein
fachheit walten laſſen als es bei mir ſchon der Fall iſt Die
Kinder müſſen in eine Volksſchule geſchickt werden da die
höheren Schulen für ihn zu teuer ſind Kleine Geſchenke und
Aufmerkſamkeiten darf er ſich nicht erlauben Und nun die
Ansgaben für die Ernährung Er muß fich mit Pfund
Fleiſch für 6 Köpfe begnügen mit der Vnutter ſehr ſpärſam
umgehen und nur ſehr wenig Wurſt eſſen Eine Flaſche Bier
nach dem Abendbrot wie ich es gewohnt bin darf er ſich nicht
erlauben An Eis für die Küche in den heißen Sommer
monaten und an einzelne andere Bequemlichkeiten der ziviliſierten
Meuſchheit darf er nicht denken Und wenn wir nun die
Schlußſumme aller Ausgaben ziehen ſo hat er im Durchſchnitt
täglich nur 80 Pfg für die Ernährung für eine Perſon aus
gegeben aber trotzdem im ganzen 4614 M verbraucht d h
654 M mehr als ſein Einkommen betragen hat Alſo hat er
immer noch jährlich 650 M Schulden machen müſſen Denn
wo ſoll er dieſe 650 M durch weitere Abſtriche bei den einzelnen
Poſitionen hernehmen Wer löſt mir dieſes Rätſel

Ja in der Tat Wer löſt dieſes Nätſel Und wie ſieht es
nun mit kinderreichen Unterbeamtenfamllien die 900 bis 1200 M
hei knappem Wohnungsgeldzuſchuß beziehen Wer Einblick in
folche Famillen beſitzt dem krampft ſich das Herz zuſammen daß
man ihnen auch noch künſtlich die notwendigſſen Nahrungsmittel
verteuert Und wie ſieht es in den Arbeiterfamilien nicht nur
nein auch in den Familien des gewerblichen Mittelſtandes ans

gewendet werden Der
wurden im Durchſchnitt

Der künftige Gouverneur von Kamernun
Der Köln Ztg wird aus Berlin gemeldet es beſtätige ſich

daß der Geheime Legationsrat Gleim im nächſten Monat die
A nie i nach Kamerun antreten werde um dort die
v äfte des Gonverneurs zu übernehmen Das Vlatt berichtet
velter

Aber hieraus wird jedenfalls an ſich nicht zu ſchließen ſein
daß die Ernennung des Geheimrats Seitz zum Gonveruenr
von Kamernn rückgängig gemacht worden iſt Der letztere iſt
zurzeſt ſowohl im äußeren Betriebe der Kolonlalabteilung ganz
unentbehrlich wie auch auf die Verwertung ſeiner Tropen
kenntniſſe in der Kolonialverwaltung bei den bevorſtehenden
parlamentariſchen Verhandlungen wird zurückgegriſſen werden
müſſen Jn der Zwiſchenzelt ſtellte ſich die Notwendigkeit
hexaus nach Kamerun wo ſich zur Zeit überhaupt kein mit
Land oder Leuten näher dekannter höherer Zivilbeamter be
findet einen älteren Beamten zur vertretungeweiſen Ucber
nahme der Verwaltung zu enlſenden und bierzu erſcheint der
Geheimrat Gleim der ſchon in Kamerun ind
Gonvernenr verlrat und aus langzähriger Erfahrnng weſt

Togo den

aſeſlanſſche Verdältmſſe ybentellen verſehn vſonders geeignet t 5 iedenſolls de
Wir leſen aus dieſem Dementi wohl nicht zu Unred Sebeinrat Seitz nie als Gonverneur nach Rath a
wird

Nanke über zeitgenöſſiſche Denkwürdigkeiten
Jm Anſchluß an die Erörterungen über die Veröffentlichun

der Hohenloheſchen Anfzeichnungen bringen die Münch N d
einen Ausſpruch Leopold v Rankes in Erinnerung Er hatt
vom dirigierenden Miniſter Bismarck den Auftrag erhalten
die Memoiren des Staatskanzlers Fürſten v Hardenber
durchzugehen und über ihren hiſtoriſchen Wert zu berichten De
dann erfolgenden Publikation der Denkwürdigkeiten ſchickt Ranke
eine Vorrede voraus wobei er u a ausführt

Nach dem Tode Hardenbergs November 1822 wurde in
ſeinem Nachlaß eine ſehr anſehnliche Sammlung von Papieren
die ſich auf ſeine Perſon und ſeine Geſchäftslaufbahn bezogen
vorgefunden aber verſiegelt und auf 50 Jahre in dem Archiv
reponiert Dies Verfahren das wohl auch ſonſt angewendet
worden iſt und von der Empfindlichkeit der Mit
lebenden gleichſam geboten wird hat doch auch ſeine
Schattenſeite Denn die Entwicklung einer Zeit geht auf
den einmal eingeſchlagenen Wegen immer weiter durch die
Gebheimhaltung wichtiger Papiere entgeht den Zeitgenoſſen eine
genaue Kenntnis der zuletzt vorgefallenen Begebenheiten auf
denen doch ihr eigenes Tun und Laſſen beruht Perſönlichkeiten
werden geſchont aber die allgemeine Kunde verliert Ranke
Sämmtliche Werke B 46 S

Die Ueberfüllung der akademiſchen Beruſe
erörtert der Halleſche Volkswirtſchaftler Prof J Conrad
im neueſten Heſte der Jahrbücher ſür Nationglököonomie und
Statiſtik Den tiefſten Grund dieſer Erſcheinung erblickt Conrad
in den mittelolterlichen Ueberbleibſeln der Klaſſengegen
hätze dem Bildungsbochmut unſerer beſſeren Gefſellſchafts
ſchichten dem Mangel an Verſtändnis für die Bedeutung unſeres
Erwerbsſtandes und ſeiner hohen geiſtigen Leiſtungen Die Be
ſeitigung ſolcher Anſchauungen iſt ungleich ſchwieriger als die
Durchführung einiger kleiner Mittel die Conrad zur Ver
minderung des Andranges zu den Hochſchulen vorſchlägt Dahin
gehört u a die bedeutende Erböhnng der Einſchreib
gebühren unter Verdoppelung des Satzes für die Aus
länder Auch dann würden die Zahlungen noch in keiner
Weiſe einen Ausgleich für das Gebotene bilden beſonders nicht
ſür die Ausländer die faſt ausnahmslos in ihrer Heimat ſehr
viel mehr zu zahlen haben Bei 7,7 v H Ausländern unter den
Studenten der Univerſität und bei 20 v H unter denen an den
Techniſchen Hochſchulen falle die Steigerung wohl ins Gewicht
die nicht als Ungaſtlichkeit aufzufaſſen ſei ſondern nur als die
Vermeidung eines übermäßigen Geſchenks

Beſonders wichtig und unerläßlich erſcheint Conrad die
Aenderung unſeres Stipendienweſens auf geſetz
lichem Wege Durch die Zerſplitterung in kleinſte Beträge deren
Feſtſetzung aus Zeiten mit einem ganz anderen Geld
wert ſtammt ſei die Wirkung dieſer Unterſtützung zum größten
Teil unzureichend und oft genug ſchädlich Jnfolge der Ueber
ſchätzung von Stipendien ließen ſich viele Unbemittelte zum
Studium verlelten um dann in bittere Not zu kommen Unter
den Stipendiaten aber ſeien nur ſehr wenige mit hervorragender
Begabung fo daß der größte Teil von ihnen der Unlverſität
beſſer fernbliebe Erhielten höchſtens der dritte Teil der bisher
Berückſichtigten Stipendien dafür aber hervorragende Abitu
rienten beſonders tüchtige Studenten junge Doktoren je 1500
bis 3000 dann würde die Zahl der Studterenden vermindert
und die Stipendien könnten dazu beitragen wirklich tüchtige
Kräfte zu fördern
den durch den Prämiencharakter der Stipendien gehoben nicht
wie es jetzt der Fall ſei durch deren Almoſencharakter herab
gedrückt Conrad verkennt nicht daß es wichtig iſt den unteren
Klaſſen den Aufſtieg nicht zu verſchließen und verwirft deswegen
jedes ſcharfe Vorgehen in der gedachten Richtung

Endlich empfiehlt er eine zweckmäßige Ausnützung der Sta
tiſtik Wie man regelmäßig die Witkterungsberichte verſolgen
könne ſo ſollten in den Schulen in der Preſſe uſw die Beſuchs
verhältniſſe der Hochſchulen die Berechnungen des Bedarfs die
Verzeichniſſe der freien Stellen und die Zahl der Bewerber zur
allgemeinen Kenntnis gebracht werden Denn es ſtehe nachweis
lich feſt daß die Ausſichten für die Abiturienten in hohem Maße
daſür entſcheidend ſeien welchem Studinm ſie ſich zuwenden

Der Hofgänger Genoſſe Geck
ſendet an die ſozialdemokratiſchen Zeitungen einen beſonderen
Artikel in dem er ſich deswegen verteidigt daß er an dem Eſſen
bei dem Prinzen Karl von Baden teilgenommen habe Er ent
ſchuldigt ſich damit daß er lediglich nach Beſchlüſſen und
Jntentionen ſeiner Fraktion gehandelt habe Die Leipziger
Volkszeltung iſt ſo gütig dies anzuerkennen fügt aber hinzu

Jm allgemeinen können wir allerdings nur wünſchen und
das gilt nicht nur von der badiſchen Landtags ſondern auch
von der deutſchen Reichstagsfraktion daß die
ſozialdemokratiſchen Vertreter ein für allemal darauf verzichten
möchten gemeinſam mit den Vertretern derjenigen Kloſſen
zu ſchmauſen oder zu zechen die durch den Hungertarif von
dem ſchon ſo kärglich beſtellten Tiſch des Arbeiters den letzten
Biſſen Brot und den letzten Biſſen Fleiſch ſegen möchten Man
gewinnt dadurch weder an Achtung bei den Gegnern noch an
Sympathle bei der Arbeiterklaſſe

Das Apothekenweſen
Wie nach der Köln Ztg in eingeweihten Kreiſen verlautet

iſt nunmehr im Reichsamk des Jnnern ein Geſetzentwurf über
die reichsge ſetzliche Regelung des Apothekenweſens fertig
geſtellt und wird vorausſichtlich in nächſter den Bundes
regierungen zur Prüfung überſandt werden er Entwurf ſoll
binſichtlich der Apothekenkonzeſſion auf dem Grundſatz der
Perſonalkonzefſſion ſtiehen der in Preußen ſchon ſeit
dem Jahre 1894 zur Durchführung gelangt iſt Die Ablöſung
der beſtehenden Realkonz eſſionen ſoll den Landesregiernngen
überlaſſen bleiben wäbrend neue Realkonzeſſionen nach dem
Jnkraſttreten des Geſetzes nicht mehr verliehen werden dürfen
Der bei den früheren Verhandlungen vielfach erörterte Gedanke
die Apotheken zu verſtaatlichen oder zu kommunaliſieren iſt in
dem Entwurfe angeblich ganz unberückſichtigt geblieben Jm
weſentlichen ſoll verſucht werden durch das beabſichtigte Reichs
geſetz die gewerbliche Seite des Apothekenweſens zu
regeln alſo die Vorausfetzungen der Erteilung und des

Erlöſchens einer Konzeſſion die Vorbildung des Perſonals den
Arznei und Geheimmittelverkehr die Arznei Taxe Die Be
ſtrebungen und Verhandlungen für die reichsgeſetzliche Regelung
des Apothekenweſens reichen bis in die 70 er Jahre zurück
Vislaug ſind ſie immer an der Frage der Ablöſung der Real
lkonzeſſionen geſcheitert Obwohl dieſe in dem Geſetzentwurfe
anſcheinend nicht näher berührt worden iſt ſo iſt doch wohbl wie
dies in Preußen ſchon ſelt langem beabſichtigt und in den
erteilten Perſonalkonzeſſionen zum Ausdruck gebracht wurde den
Bundesſtaaten die Möglichkeit gegeben zur Ablöſung der Real
konzefſionen Vetriebsobgaben einzuführen Man darf daher
hoffen doß nunmehr die von allen Seiten gewünſchte reich
geſetzliche Regelung des Apothekenweſens erreicht werden wird

Parlamentariſches
Der Wiederzuſammentritt des deutſchen Reichstages

wird am Dienstag den 13 November erfolgen

Politiſches
Die Anerkennung die der Großherzog von Badenbei ſelner jüngſten Knweſenbeit in Mannheim dem politiſchen

Dabei würde das Ehrgeſühl der Studieren
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des Vorſitzenden der nationalliberalen Reichstagsfraktionha ſſermann zollte hat wie der Berl Börſenztg aus
a nnbeiin geſchrieben wird einiges Aufſehen erregt und gibt zu

W herlei Erörterungen Anlaß Der Großherzog ſagte nämlich
m serrn Baſſermann Es hat mich gefrent Sie hier begrüßen

können Es hat mich anch gefreut Jbren Namen zu leſen
les was Patriotismus heißt iſt bei Jhnen zu
finden

Polenfrage

Jn der polniſchen Schulſtreik Angelegenheit er
wartet man hier ein direktes Ein greifen des Papſtes

ropſt Jakubowski aus Golejewko reiſt nach Rom um den
apſt über den Stand der Obſtruktion und die Gefährdung der

Religion durch das Verhalten der preußiſchen Regierung Bericht
zu eiſtatten Oberpräſident v Waldow iſt beute nachmittag nach
Berlin abgefahren um ſeinerſeits mit dem Kultusminiſter in der
Angelegenheit zu konferieren Der Oberpräſident hatte in
ſetzter Zeit mehrfach Unterredungen mit dem Erzbiſchof von
Stablewski

Jn dex Franziskanerkirche zu Gneſen wird heute ein
Feſtgottesdienſt für die obſtruierenden Kinder abgehalten

Heer und Flotte
Dem General d Jnf Graf Wartensleben auf

Karow der ſeinen 80 Geburtstag feierte widmete der
Kaiſer zu dieſem Feſte fein Bildnis das den Monarchen in
Lebensgröße darſtellt Außerdem erhielt Graf Wartensleben der
Kreuzztg zufolge folgendes kaiſerliche Telegromm Jch

ſpreche Jbhnen zum heutigen Tage an dem Sie Jhr 80 Lebens
jahr vollenden Meinen herzlichſten Glückwunſch aus Möge
Ihnen durch Gottes Gnade vergönnt ſein dieſe ſeltene Feier inJriſche und Geſundheit zu begehen Wilhelm

Freikonſervativer Parteitag
II

Hg Breslan 19 Okt
Abg Freiherr v Zedlitz referierte dann über die Tätigkeit

der freikonſervativen Fraktion im Abgeordnetenhauſe
Er gab dem preußiſchen Wahlrecht vor dem Reichs wahl
recht den Vorzug man müſſe ſich die Frage vorlegen ob das
Reich das jetzige Wahlrecht auf die Dauer werde vertragen
können Wenn die Stunde komme in der man die Ueberzeugung
gewinne daß das Reichstagswahlrecht mit dem Beſtand des
Reiches unvereinbar iſt den Beſtand des Kaiſertuws
und die nationale Stellung Deutſchlands in der Welt gefährde
ſei es die patriotiſche Pflicht eines jeden auf Miltel und Wege
zu ſinnen um das Reichstagswahlrecht mit den Exiſtenz
bedingungen des Relches in Einklang zu bringen Dann werde
man auch beim preußiſchen Wablrecht der Handarbeit
größere Rechte einräumen Andererſeits aber werde man in
Preußen befſzellen daſür zu ſorgen haben daß Kantelen ein
geführt werden die Zuſtände verhindern wie ſie gegenwärtig
im Reiche eingeriſſen ſeien und es für alle Zeit ausſchließen
daß der preußiſche Staat unter die Herrſchaft des internationalen
Prolelarlals gerate Der Redner rühmte dann das Schul
kompromiß womit die Pflicht der freikonfervativen Partei erfüllt
worden ſef ein Bindeglied zu ſein zwiſchen den gemäßigten
Liberalen und den Konſervativen Der Redner führte weiter
aus ſeine Partei habe ſich bemüht die Krone vor Ent
gleiſungen nach der abſolutiſtiſchen Seite zu ſchützen andererſeits
ſte gegen Angriffe aus dem demokratiſchen Lager zu verteidigen
Er berief ſich dabei ſpeziell auf die Ablehnung der Gehalts
erhöhnng für den Chef des Zivilkabinetts Zum Schluß ſprach
er ſich für eine Aufveſſerung der Lehrergehälter und für die fach
männiſche Schulauſſicht aus

Jn der Debatte wies Landtag Abg NReznicek auf die
großpolniſche Gefahr in Oberſchleſien hin Reichstags
abgeordneter Dr Arendt ſchilderte ſeine Erlebniſſe auf der
letzten parlamentariſchen Oſtafrikafahrt Reichstagsabg
v Dirkſen beklagte die Mängel der ſtaatlichen Hand werker
geſetzgebung Die Handwerker hätten ſchwer zu leiden
unter der Woblfahrtsgeſeßgebung Auch die Verteuerung aller
Lebensmittel beſonders die gegenwärtige Fleiſchnot habe ſie hart
betroffen Dazu komme die Steigerung der Arbeitslöhne die
unheimliche Entwickelung Deutſchlands vom Agrarſtagat zum Jn
duſtrieſtaat Redner warnt vor der Einführung des obligatoriſchen
Befähigungsnachweiſes ſpricht ſich dagegen ſür den kleinen Be
ſähigungsnachweis und den Befähigungsnachweis im Bau
gewerbe aus Die freikonſervative Fraktion werde immer ein
treten für eine verſtärkte ſtaatliche Gewerbefreiheit Gegenüber
den Konſumvereinen verlangte er vom Staate abſolute Neu
Wien an Stelle ihrer von Zeit zu Zeit jetzt erfolgenden Unter

ußung
Landtagsabg VBaenſch Schmidtlein berichtet über die

Tätigkeit der ſchleſiſchen Abgeordneten im Landtage
Abg Gamp bedauerte daß die Fleiſchpreiſe zum Teil

eine Höhe erreicht hätten die es den minder bemittelten Klaſſen
unmöglich mache ihr Fleiſchbedürfnis zu befriedigen So hohe
Fleiſchpreiſe ſeien auch g

e
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Errichtung von Grenzſchlachlhäuſern um die Zufuhrunverſeuchten Fleiſches zu vermehren Widerſpruch Ob relttv
dieſe Maßregel viel Erfolg haben werde fel zweifelhaft denn im
Auslande ſelen die Fleiſchpreiſe auch außerordentlich hoch Schuld
darau ſei in Deutſchland das Fleiſchbeſchaugeſetz das
große Maſſen bis dahin verbrauchten Fleiſches vom Genüß aus
ſchloß Ferner ſei Schuld die ſozialpolitiſche Geſetzgebung
Während früher der Fleiſcher in der Stadt Kinder beschäftigen
konnte muß er ſich jetzt zum Austragen des Fleiſches Pferde
Wagen und Gefellen halten Auf dem Gebiete der Kranken
kaſſ,en verlange ſeine Partei eine energiſche Abhilfe Die
Krankenkaſſen ſeien heute nichts weiter als die ſtaatliche Organi
ſation der Sozialdemokratie Auch ſonſt weiſe die ſoziale Geſetz
re r ihnen t Er Klebeſyſtem ſei ſo unglaub
ich kleinlich und ſchikanös daß es nicht au t erhalten werdenkönne Lebh Beifall kt aufrecht erbalte
Jn der nichtöffentlichen Sitzung des fr eikonſer vativen

Parteitages iſt der Schleſ Zt zufolge bezüglich der
Organiſatlon der Partei beſchloſſen worden daß eine provinzielle
Organiſation für Schleſien mit einem Vorſtande und einem
Bureau in Breslau geſchaffen ſowie ein Ausſchuß zur Durch
führung dieſer Organiſation eingeſetzt werden ſoll Zum Vor
ſitzenden dieſes Ausſchuſſes wurde Reichstagsabgeordneter
v Kardorff gewählt

Alsdann wurde zur
Polenfrage in Oberſchleſien

eine längere Reſolution gefaßt in der es heißt Der Parteitag
ſpricht die Erwartung aus daß die Regierung der großpolniſchen
Bewegung große Aufmerkſamkeit zuwenden und alle zur Be
kämpfung derſelben geeigneten Mittel kräſtig zur Anwendung
bringen wird Jnsbeſondere ſoll die Regierung feſthalten an
der bisherigen deutſchen Schulpolitik unter Zulaſſung der
Mutterſprache in den durch die gegenwärtigen Beſtimmungen
gezogenen Grenzen Ferner ſoll ſie das Volksſchulweſen aus
bauen durch Herabminderung der Klaſſenfrequenzen durch Be
ſeitigung des Lehrerwechſels und Lehrermangels durch weitere
dem Bedürfnis entſprechende Vermehrung der Lehrerbildungs
anſtalten und durch Feſtſetzung auskömmlicher Lehrergehälter
Schließlich ſoll die Regierung Kleinkinderſchulen einrichten und
obligatoriſche ländliche Fortbildungsſchulen die Anſtalten für
Volksbildung und Volkswohlfahrt fördern und beſonders die
wirtſchaftliche Stärkung des deutſchen Mittelſtandes betreiben

Auskand
Graf Becks Militär Jubilänm

Geſtern abend fand beim Kaiſer Franz Joſef in Schönbrunn
Tafel ſtatt an der General Graf v Hülſen Häſeler Oberſt
v Below der deutſche Votſchaſter Graf v Wedel Kriegsminiſter
v Pitreich der Chef des Generalſtabes Graf v Veck und mehrere
hohe Militärs und Hofwürdenträger teilnahmen

Tſchirſchkys Beſuch in Rom
Der Corriere della Sera fagt gelegentlich der Romreiſe des

Staatsſekretärs des deutſchen answärtigen Amts von einer Auf
löſung des Dreibundes habe Jtalien nichts zu gewinnen
da ihm keine andere Staatengruppierung ſeine Stellung beſſer
verbürgen könne als das Bündnis mit den beiden Zentralmächten
Jtalien das mit England durch alte traditionelle Freundſchaft
verbunden ſefſ habe auf Grund des Dreibundes die wichtige
Aufgabe zwiſchen beiden rivaliſierenden Staaten vermittelnd
einzuwirken Vom Standpunkt der orientaliſchen Frage aus
habe der Dreibund die größte Bedeutung weil er ein Einver
ſtändnis zwiſchen Oeſterreich und Jtalien zuſtande ge
bracht habe worin beide Staaten den status quo auf der Valkan
balbinſel und die Errichtung eines unabhängigen alba
da iſchen Fürſtentums 27 als gemeinſames Ziel feſtgeſetzt
atten

Sarriens Rücktritt
Man glaubt in Paris daß die Miniſterkriſis ſchnell

gelöſt werden wird Bourgeois erklärte am Freitag nach
mittag einem Freunde Jch bin in das Kabinett ein
getreten in dem Augenblick wo es mir die Regelung der
Marokko Angelegenheit zur patriotiſchen Pflicht machte das
Miniſterium des Auswärtigen anzunehmen Das Werk iſt heute
beendigt Die auswärtige Lage iſt fern davon noch
ebenſo geſpannt zu ſein Jch wünſche daher Sarrien in den
waltand zu folgen und auch meinerſeits etwas Ruhe zu
uchen

Das geſunkene Uuterſeeboot Lutin
Nach Meldungen aus Biferta iſt es däniſchen Tauchern

geſtern vormittag gelungen zwei Hebeketten an dem auf dem
Meeresgrunde liegenden Unterſeeboot Lutin zu befeſtigen Um
die Ketten unter dem Fahrzeug hindurch zu bekommen müſſen
Löcher gegraben werden was eine ziemlich ſchwierige Arbeit ſein
wird da das Hinterteil 80 em tief im Grunde ſteckt Nach einer

ar nicht im Jntereſſe der Landwirtſchaft
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antasiemuster

Zlusen
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Sammete
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Neuheiten in Damen Tuchen reine Wolle prima Qualität
in den neuesten Farben dasV 3 in Satin Tuehen letzte Neuneit aparte Karos u 150Neuheiten dar dlbiet 180 900 200 1Streifen
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S in den neuesten1 AMustern u Farben

Meter das Meter 00 vis

G nllalle a S heschäftshaus J Lewin g 7
Grösstes Kauſhaus der Provinz Saehsen

er ſei daher ſür die Zeiten ſolcher Fleiſchnöte durchaus für die T a nreren u

baben die Taucher den Turmdeckel des Lutinvo re e Marne des Lutin ganz offen
Der franzöſiſche Marineminiſter Thomfon iſt geſtemit dem Kreuzer Jeanne Arc in Biſerta ehltederſſen mittag

Schwediſche Larinepolitik
Das ſchwediſche Marinebudget für 1907 wird außer den

Forderungen zur Fortſetzung der begonnenen Arbeiten Forde
xungen von 1,870,500 Kronen für fünf Torpedoboote erſter Klaſſe
336,000 Kronen für vier Torpedoboote zweiter Klaſſe und eine

en Kronen zur Anſchaffung von zwei Unterſeebooten ent

England und der Kongoſtagat
König Leopold von Belgien hatte der Magd Ztg zufolge

in Paris lange Unterredungen mit dem Präſidenten Fallidres

S rn derer rg in denen er dieFrankre gegen die geplante Errichtung engliKonſulatsgerichte im Kongoſtaate äuriet Errichtung engliſcher

Die ruſſiſchen Wirren
Das Bezirksgericht in Petersburg verurteilte geſtern die

Nedakteure der Strana Moaxim Kowalewski und Prof
r wegen Beleidigung des Heeres zu zwei Wochen

nganisZwei Fabrikanten in Lod z die durch Auszahlung vonLöhnen an ihre Arbeiter während der Dauer des Aueſtandes
gegen die Verfügung des Generalgouverneurs verſtoßen haben
ſind geſtern verhaftet worden Gegenwärtig ruht in Lodz
efngenries in 49 Fabriken die zuſammen 6000 Arbeiter be
chäftigen
Geſtern überfielen neun Werſt von Kiſchinew acht

Bewaffnete von denen drei Masken trugen eine Gruppe von
50 Paſſagieren die ſich auf Fuhrwerken zur Dampferhalteſtelle
d beraubten ſie und verwundeten eine Anzahl
on ihnen
Jn Abo wurde das geſamte ruſſiſch finniſche Revoe

haftet
Die Warſchau Wiener Eiſenbahn und die Lodzer

e tührten wieder als innere Dienſtſprache das Pole
n e einUeber ein gegen den Kronſtädter Feſt un gs
kommandanten und die Mitglieder des temporären
Kriegsgerichts geplantes Bombenattentat wird noch
gemeldet daß zwei von Petersburg mit einem Dampfer
dort eingetroffene Perſonen ein Mann und eine Frau den Ver
dacht der Geheimagenten erregten Dieſe brachten in Erfahrung
daß die beiden eine geladene Vombe gebracht und in der Woh
nung wo die anderen Teilnehmer an der Verſchwörung zu
fammen karnen gelaſſen hätten Am 15 wurden beide im Augen
blick ihrer Abreiſe nach Petersburg verhaftet ebenſo ein ans
dem Verſchwörerhanſe kommender Soldat des 2 Kronſtädter
Feſtungsbataillons der eine Bombe unter dem Mantel trug
Die im Laboratorinm entladene Bombe wog über 5 Pfund und
ihre Sprengkraft wäre imſtande geweſen ein Gewicht von 4000
Pud emporzüſchlendern Jn dem Hauſe wurden keine Spreng
ſtoffe und auch kein Laboratorinm gefunden Die Verdaſteten
ſind nach Petersburg gebracht worden

Die ſibiriſche Bahn
Angeſichts der Abtretung des ſüdlichen Teils der oſtchineſiſchen

Bahn an Japan werden aus Europa nach Japan reiſende
Paſſagiere bei der direkten Verbindung zwiſchen NRußland China
und Japan künftighin nicht wie früher über Dalnij ſondern
über Wladiwoſtok vefördert werden

Leikung Otto Sonne
Vexrantworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Leil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänitlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 20 Seiten
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ne 7 r Soder Magenbeſchwerden verfäume nennns den echten Turiner

Vermonth Cinzano zu verſuchen Dieſer Wein welcher ärzt
lich einpfohlen iſt wird von der Firmg F Cinzano Co Turin
unter Garantie für Echtbeit u Reinheit geliefert und beſteht aus
Muskatellerwein mit Zuſatz von Extrakt ans Kränutern ſowie
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des bei den Bergungsarbeiten anweſenden Admirals Bellus

luttonskomitee durch einen militäriſchen Ueberfall ver



h

h

e

h

Vielfach preisgelcrönt
u a 2 Goldene Medaullen

7hVWNJ JIVu d

eRVORRAGENDdER
es

J

De Wd

Sow ars e5 A h J J t St

meeS S

Stacatsmedallle 1905

Furen als voraäglich anerkannten

e Vonyröss
Deber gelieferte Wagner Portraits Vorgrösserangen nur Feleinen Ama
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mir empfehlen unser Atelicr bestens Anfertigung unserer seit

III Peutsche Ranstgerverbe
Ausstellung Presden 1906 zu hre beiden Vergrössearengen sollten velteste Ver

Weltausstellung St Louis 1904 ben finden
m öch a menDüsseldorf Amsterdam
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Inh e A Picperoff
Hofphotograp

Halle Magdebuvg
Bagreuth Iestsprelhcuus
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Bewührtes äentsches Pabrikat

aliensäs und Löffelsystem ausge
rüstet mit neuesten Verbesnerungen

patentiert in Dentsechland und dem Ansland bis jetzt geliefert ca 36000 Stück

Fabrik landwirtsechaftlicher MaschinenV n u M i N e CoAlktien Gescellsehaft à HAV I P a S
Filialen Berlin Direksenstr Bogen 92 Schnoidemühl Rästerallee

nonegster KonstrulctionRüäbenheber Kartoffelgraber in e
s0 Wie sluntliche andere landwirtschaftliche Masechinen

Kataloge umsonst und postfrei

mittels Kunſtgerüſt
Referenzen

des Jn n Anslandes
ſtehen zur Seite

W Büktoler

S Halle aS 4 Röſerſtraße 4

Bruno Mandowsky Dnisburg a Rheitt

Germania
Backpulver Kuchen

unvergleichlich chön

Die Freunde jeder guten Hausfrau I

BD5 Solchen Erfolg durch eiufachſte
Anwendung von

Germania Backpulver
Paket 10 Pfa 3 Pakete 25 Pfg mit

Prämienbon Backrezepte gratis
Viel millionenfach bewährt durch unzählige J

Anerkennungen der prachtvollen Kuchen die auch
der ungeübteſten Hand gelingen Gleich dem
weiten Ruf meiner Preßbeſe hat das Germania
Backpulver in jedem guten Haushalt ſich
unentbehrlich gemacht Weltverſand

Beim Einkauf ausdrücklich Germania von
Franz fordern dann iſt man vor geringen
Sorten geſchütz tZu baben in vielen durch Plakat kennt
lichen Geſchäften oder direkt in meinem Fabrik
Verkaufslokal Märkerſtraße

Th Fran Hoflieferant
Deutſchlands größte Vacf
pulver Fabrik im Bäckerei

Konditorei Verkehr
In meinem Geſchäft erhalten Sie bereitwilligſt Präsentliste über die ſchönen Vackſormen e

welche gegen Rückgabe von 50 Prämienbons gratis verabſolgt werden

Ia holländiſche Fette Hafermagſt Gäuſe gerupſt Frottier Artikel für Hanutpflege
o r fstre nun Bd 55 empf Grundbeſitzer Gerull hält billigſt empfohlen Parfümerie

Skuldeinen bei Kaukehmen Oſtpr Osenr Ballin Leipzigerſtr 91

76 Poststrasse EF77 ch e 0 19
e e Je

BrrrArnold Obersky
bUborsett Pabrik

G JInbh Kath Vieweg
Halle a

Gr Steinſtraße 81
Empfehle ganz be

ſonders eine Auswahl
eleganter

Pariſer Gürtel
zu bedentend herab
geſetzten Preifen

Ebenſo
elegante Korſells

für ſtarke Damen beſonders preiswert

Nonmnalbulerkleidung r

von

Prof Dr S

Alleinige
Fabrikante

tuttga
Man achte auf die Pabrikmarke mit
Ueberschrift W Benger Söhne
Untersehrift Prof Dr G Jäger
Niederlage bei H C Wedädy
Pönicke Halle a S
Soldaten Risten

X Schiebekiſten mit Schloß in allen
X Größen Gr Märkerſtr 23

r e CGiebtschonste eeche

An
renLeipzigerstrasse 21 Reinhold Grünberg Leipzigerstrassso 21

Leinenhandlung Wäsche n Ausstattungs Iagazäan
empfiehlt

Sertige Zetten im Preiſe von 20 30 40 120 Mark
Sertig genähte Jnletts garantiert federdicht von 10 33 Mark
Neue ſtaubfreie Zettfedern a Pfund 25 50 2 3 Mark bis zu den feinſten Dannen

Mitgiied des Ravatt Spar Vereins h
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